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36 I Karrieretipp

Heute muss ja alles etwas schneller
gehen. Abitur in acht Jahren, Bachelor
in sechs, höchstens sieben Semestern.
Und wenn überhaupt den Master, dann
bitte den, der in drei Semestern zu ab-
solvieren ist. Warum sich dann beim
Netzwerken lange Zeit lassen? Das gilt
ja schließlich als Turboeinstieg zu dei-
nem Traumjob. 

Wenn etwas sehr schnell gehen muss,
gibt es natürlich auch schon einmal „Un-
fälle“. Dann läuft es nicht ganz so rund,
wie man sich das erhofft hat. Was kann
also passieren:

• Du nimmt das mit dem Netzwerken
sehr, sehr ernst und machst das nun
in jeder Minute, an jedem Tag. Dein
Dozent muss jedes Mal mit dir reden
und kennt deine Hobbys bald besser
als deine Versuchsergebnisse.

• Du kennst alle Studierendenorganisa-
tionen an deiner Hochschule. Natür-
lich nicht nur deren Namen, sondern

auch deren Vorsitzenden und Stellver-
treter. Über Termine und Protokolle
bist du besser informiert als deren
Mitglieder.

• Natürlich weißt du sehr genau zwi-
schen wichtig und unwichtig zu unter-
scheiden. Du redest schließlich nicht
mit jedem. Wer sich bei dir als ordent-
liches Mitglied oder schnöder Kommi-
litone outet, wird gnadenlos stehen
gelassen.

• Bei Veranstaltungen an deiner Hoch-
schule versuchst du mit so vielen
Menschen wie möglich zu sprechen.
Das reicht meist nicht für viel Inhalt,
aber hey! – wir sind ja nicht zum Ver-
gnügen hier.  

• Da du weißt, wie wichtige Berufsnetz-
werke auch im Internet sind, hast du
bereits jetzt mindestens 1.000 Kon-
takte bei Xing. LinkedIn nicht zu ver-
gessen, schließlich geht es ja um eine
internationale Karriere.

Stopp! !
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Dein Starter-Kit 
fürs Netzwerken



Diese Liste könnten wir natürlich noch
ein bisschen weiterführen, schließlich
steckt da ja durchaus ein wahrer Kern
drin. Damit das mit dem Netzwerken aber
nicht so stressig wird und dich auch noch
als netten Menschen wirken lässt, hier
das Starter-Kit für DEIN Netzwerk!

1. Wenn du dich noch mitten im Studi-
um befindest, kannst du wirklich ge-
lassen ans Netzwerken herange-
hen. Du kannst auch noch eine ganze
Menge ausprobieren, ohne dass es
gleich superkritisch von deinen Kolle-
gen beäugt wird.

2. Mach dir erst einmal klar, was für ein
Typ fürs Netzwerken du bist. Wenn
du sehr offen und neugierig bist und
gern auf Menschen zugehst, lohnt es
sich für dich, auf Veranstaltungen zu
gehen und dort neue Leute kennenzu-
lernen. Wenn du jemand bist, dem
das überhaupt nicht liegt, muss du
andere Wege gehen, jemand zum
Beispiel erst beim Lernen treffen oder
dich auch im Internet austauschen.

3. Eine weitere wichtige Frage ist, dir
darüber klar zu werden, wie groß dei-
ne Chancen auf dem Arbeitsmarkt
sind. Ingenieure und Informatiker -

innen haben es nämlich leichter als
Absolventen mit geisteswissenschaft-
lichem Abschluss. Wer also weniger
nachgefragt ist, kann zum Beispiel viel
über gutes Selbstmarketing erreichen.
Es lohnt sich durchaus, sich damit
vertraut zu machen.

4. Online-Business-Netzwerke wie Xing
und LinkedIn bieten sehr viele Mög-
lichkeiten an und selbst Experten ent-
decken (und empfehlen) immer neue
Funktionen. Da es als Student günsti-
ger ist, ein Premium-Profil zu buchen,
würde ich mir das zumindest im letz-
ten Studienjahr überlegen. Mehr als 4
Euro pro Monat sind das nicht = der
Gegenwert von zwei Kaffee!

5. Gehe immer vom Einfachen zum
Schweren! Wenn du ein Unterneh-
men besonders spannend findest und
dort mal gern mit einem Mitarbeiter
sprechen möchtest, lern es einfach
erst einmal kennen, vielleicht auf einer
Jobmesse oder bei einem Vortrag an
deiner Hochschule. Oder übe erst
 einmal, mit Mitarbeitern von Unter-
nehmen ins Gespräch zu kommen, für
das du dich nicht interessierst. Du
wirst überrascht sein, was sich
manchmal ergibt.

6. Schau dir mal an, welche Studie-
rendenorganisationen es an deiner
Hochschule gibt. Es gibt so viele un-
terschiedliche, da findest du bestimmt
auch eine, die dir gefällt. Wenn du
wegen deines Studiums nicht so viel
Zeit hast, schau doch mal, ob eine
Organisation dich auch fachlich wei-
terbringt und du vielleicht Studien-
und vielleicht sogar Abschlussarbei-
ten dort schreiben kannst.

7. Gehe aber trotzdem vernünftig mit
dir und deiner Zeit um. Wenn dein
Studium darunter leidet und du über-
haupt nicht mehr zur Ruhe kommst,
musst du immer überlegen, was wirk-
lich machbar ist und was eben nicht.  

8. Vergiss den Spaß nicht! Netzwerken
hat auch immer etwas mit ganz viel
Spaß zu tun! Daher sollte der auf kei-
nen Fall zu kurz kommen.

In meinem Buch „Per Netzwerk zum
Job. Insider zeigen, wie du deinen Traum
verwirklichen kannst“ zeige ich auf, wel-
che ungewöhnlichen Wege du für deine
Jobsuche nutzen kannst. n
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